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Vor den Toren Zollikons und Zumikons

Spezialseite – 100×50 mm

Kunde: Amstad Chäslädeli GmbH

Ausgabe: 06-2019

Auftrags-Nr: 9646 

Sujet: Vor den Toren

Spezialseite – 204×50 mm

Kunde:  Ebner Parkett

Ausgabe: 06-2019

Auftrags-Nr.: 9645

Sujet: Vor den Toren

Preflight 

Neuverlegung von Parkett, Kork,
Laminat auf Böden, Treppen und Terrassen.

Schleifen und versiegeln/ölen
bestehender Parkett- und
Riemenböden, Treppen.

Pfannenstielstrasse 112
8706 Meilen
Telefon 044 793 17 50
Fax 044 793 17 54
www.ebnerparkett.ch Ebner & Co. GmbH Parkettarbeiten
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Abschluss unter Begleitung der Jugendarbeit
Der Wechsel in die Oberstufe 
bedeutet für viele Schülerinnen 
und Schüler, Abschied zu 
nehmen.

 ZOLLIKON. Für Géraldine (12) 
und Léonie (12) war das Grund ge-
nug, für ihre sechste Klasse etwas 
Besonderes zu planen. 
Léonie kannte die Räume des Zol-
liker Jugendtreffs bereits und fand, 
das sei der ideale Ort für eine Ab-
schlussparty. Die Mädchen wand-
ten sich mit ihrer Idee an Nadia und 
Michael von der Offenen Jugend-
arbeit und sie bekamen Unterstüt-
zung. Da die beiden engagierten 
Mädchen zuvor nie einen Anlass 
dieser Art organisiert hatten, wa-
ren sie dankbar für Hilfestellungen. 
«Dass die Jugendarbeit uns bei der 
Organisation hilft, finden wir super. 
Das gibt uns ein sichereres Gefühl, 
dass dann alles klappt. Sie haben 

uns beim Einkauf und beim Backen 
der selbst gemachten Pizzas gehol-
fen», meinte Léonie im Vorfeld. Gé-
raldine ergänzt, dass so die Orga-

so viel an den Geräten und wir fän-
den es gut, wenigstens mal an ei-
nem Abend mehr Zeit füreinander 
zu haben und bei Gesprächen nicht 
immer abgelenkt zu sein.» Über die-
ses Vorhaben unterhielten sich die 
beiden Mädchen mit der Jugendar-
beit, sodass die beiden Erwachse-
nen bei Notwendigkeit eine allfälli-
ge Regeldurchsetzung unterstützen 
könnten.
Wie sich am Fest dann zeigte, wäre 
dieser Teil der Vorbereitung gar 
nicht nötig gewesen. Die Gäste ga-
ben ihr Handy widerstandslos ab 
und die Stimmung an der Party war 
super. Es gab keine Zwischenfälle 
und die Schülerinnen und Schüler 
genossen bei heissem Wetter Was-
serschlachten, feine Pizzas und vie-
le Gespräche. Begleitet von der Ju-
gendarbeit, gelang es Léonie und 
Géraldine mit Eigeninitiative und 
Engagement, ihrer Klasse ein tolles 
Abschlussfest zu schenken. (e)

Die Schüler und Schülerinnen 
genossen ihr Fest mit vielen 
Licht-Effekten. (Bild: zvg)

nisation des Anlasses richtig Spass 
mache.
Die Jugendarbeit legt in ihrer Arbeit 
grundsätzlich Wert darauf, Jugend-
liche bei ihren Ideen zu unterstüt-
zen. Folglich nahm sie den beiden 
Organisatorinnen bei der Planung 
und Umsetzung der Party nicht 
 einfach die Arbeit ab, sondern be-
gleitete die Mädchen so, dass Lern-
felder entstanden. So mussten die 
Mädchen sich vor Entscheidungen 
manchmal erst einig werden. Léo-
nie und Géraldine stellten fest, dass 
sich ihr Zusammenhalt verstärkte 
und die gegenseitige Unterstützung 
auch unkonventionelle Ideen her-
vorbrachte. «Wir haben uns vorge-
nommen, dass an der Party alle Gäs-
te zu Beginn ihr Handy abgeben 
müssen, damit man untereinander 
mehr im Kontakt ist und eine rich-
tig coole Partyatmosphäre entsteht», 
erzählt Géraldine. Léonie führt hin-
zu: «Wir Jugendlichen sind wirklich 


